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Derjenige, der die V o r z e i t kennt, wird auch die
Gegenwar t richtiger zu beurtheilen wissen,
Abt K o r n m a n n ' s Nachträge
zu den Sibyllen der Zeit und der Religion.
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D i e Beilage Num. 28 zur A l l g e m e i n e n Z e i t u n g
vom 28. Januar 1846 liefert Seite 219 u. ff. einen Ar-
tikel über den „Geschichts-Verein in Regensburg." Wenn
wir auch von unserem Standpunkte aus denselben nicht
in allen seinen Theilen und unbedingt uns anzueignen ver-
mögen, so glauben wir doch einen Auszug aus diesem
Artikel, insoweit er, von dem 9tcn Bande der Verhand-
lungen abhebend, einen Blick auf die bisherigen Leistungen
des Vereines zurückwirft, und dessen Sammlungen curso-
risch bespricht, als Einleitung zu dem Jahresberichte für
1845/46 hier, wie folgt, den verehrlichen Vereinsmitgliedern
mittheilen zu müssen.
„Aus zahllosen Fäden besteht das Vildgewebe, aus
Tausenden von Steinen der Kunstbau, doch jene müssen
klar gesponnen, d^iese regelrecht beHauen seyn, soll der
Meister sie gebrauchen können. So ist die Wahrheit und
Treue der allgemeinen, wie jeder Specialgeschichte durch
die gediegenen Vorarbeiten von Localgeschichten, Biogra-
phicen, archäologischen Abhandlungen :c. bedingt. Die Ge-
schichte eines Staates und Volkes auf diese Unterlage und
Eintiefung der speciellsten Untersuchungen zu gründen, ist
das unermüdliche Zusammenwirken vieler hiezu Befähigten
nöthig, von denen jeder die Geschichte seines Wohnorts
aus allen möglichen Quellen von Schrifturkunden, Monu-
menten und Localansichten, Sitten, Gebräuchen und Sagen
nicht bloß ausforscht, sondern auch durch Vergleiche mit
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der Specialgeschichte und den Resultaten der historischen
Hülfswissenschaften in's Reine arbeitet. Nur auf diesem
Wege kann allmählich die Volksgeschichte, in der allein
sich die Staatsgeschichte vollendet, zu Stande kommen, und
es ist ein schönes Verdienst, die Materialien zu einer va-
terländischen Geschichte in diesem Sinn aufzusammeln und
vorzuarbeiten. Uebrigcns gehört einiger Muth dazu, für
Forschungen thätig und theilnehmend zu seyn, deren Er-
folge für's praktische Leben erst allmählich bemerkbar wer-
den, dem Verkennen, ja dem Hohn derer gegenüber, die
den Sinn für uneigennützige Wissenschaft eingebüßt haben.
Die Geschichtsfreunde lassen sich aber dadurch nicht irre
machen. Die Masse der Arbeiten und Schriften der Ge-
schichtsvereine Teutschlands hat bereits ein Repertorium
zu ihrer Bewältigung nöthig gemacht; indessen nicht hie-
von soll gehandelt, sondern hier nur beispielsweise an der
Leistung eines dieser Institute gezeigt werden, was von
der Thätigkeit der bayerischen Geschichtsvereine zu erwar-
ten, wozu zunächst die kürzliche Erscheinung des neunten
Bandes der Verhandlungen des historischen Vereins für
Oberpfalz und Regensburg veranlaßt — eines Instituts,
dem weder genügliche pecuniäre M i t t e l , noch eine große
Anzahl literarisch thätiger Mitglieder zu Gebot steht.
Das Forschungsgebiet dieses Vereins ist hinsichtlich
des Alterthums durch die Donau in das südlich römische
und nördlich germanische getheilt, und vereinigt hinsichtlich
des Mittclalters die Geschichten der Reichsstadt Regeus-
burg, die der Oberpfalz und eines kleinen Theils vom
Boden der bayerischen Geschichte, der seit der neuen Krcis-
eintheilung kaum mehr vom Belang ist. So zerfallen
auch die Arbeiten des Vereins in archäologische und in
geschichtliche, je nachdem sie das Alterthum oder das M i t -
telalter betreffen. Um die Wirksamkeit dieses Vereins ge-
ordnet überschauen zu können, möchte es geeignet seyn.
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vorerst seine Sammlungen, bann seine Schriften zu be-
sprechen.
Für die ersten hat die Staatsregierung ein schönes
Local eingewiesen. Der Eintrittssaal ist mit Oelgemälden
geschmückt, unter denen das Vildniß K e p l e r s , dann ein
Flügelciltar Alb. A l t d o r f f e r s u. ein anderer von Osten-
d o r f e r zunächst Erwähnung verdienen. Hier befindet sich
auch die wohlgeordnete gcognostische Sammlung, in ihrer
Auswahl absichtlich auf das geographische Gebiet des Ver-
eins beschränkt; man trifft in ihr schöne Mammuthsüber-
reste. Den Sitzungssaal gegen Norden theilt der Verein
im Gebrauch aus nachbarlicher Gefälligkeit mit dem Kunst»
verein, daher hier nur die Sammlung der Sicgelabdrücke
Regensburger und oberpfälzischer Geschlechter aufgestellt ist;
an den Wänden hängen älteste Abbildungen der Stadt
Regcnsburg. I m Secretariatszimmer befindet sich die
Bibliothek, hauptsächlich auf das Bedürfniß der archäolo-
gischen und geschichtlichen Forschung berechnet, mit den
Incunabeln der ersten Regensburger Drucker; dann das
Archiv, dessen ungedruckte Urkunden Stoff für einen inte-
ressanten und reichen Regestenband versprechen. Den drit-
ten Saal füllt ein Theil der Gemäldesammlung eines
Regensburger Kunstfreundes, des Kaufmanns K r ä n n e r ,
lauter Bilder der teutschen Schule, darunter wieder viele
A l t d o r f f c r'sche. Die Nepositorien enthalten Kupferstiche
und Handzeichnungen, unter letztern vier Abbildungen Re-
gensburgs auf 2tt Fuß langen Streifen, Federzeichnungen
der E i m ä r t e Vater und Sohn von I63N und 1654. Der
anstoßende getäfelte Saal ist dem römischen Antiquarium
gewidmet, das so ziemlich alles aufweist, was der Boden
bergen konnte, über dem diese Welteroberer vier Jahrhun-
derte hausten. Localgeschichtlich interessant ist eine Kalk-
schicfcrplatte, auf der die Namen der Legionsofsiciere ver-
zeichnet stehen, die zur Zeit des Kaisers Alerandcr Severus
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im alten entrinn re^inum lagen; dann ein Relief in Mar-
mor, Romulus und Ncmus mit der Lupa darstellend, im
Gebäude des Vereins selbst entdeckt.
Unter den Bronzen ragt die Statuette eines Mercur
durch Schönheit der Formen und glückliche unbeschädigte
Erhaltung hervor. Unter der Menge von Urnen, Gefäffcn
von terra siAil!»»», Gläsern, Bronzen, Lampen, Eisenge-
räthen befinden sich viele schöne wohlerhaltene Exemplare.
Die Sammlung römischer Münzen umfaßt hauptsächlich
die Periode der Rö'mcrhcrrschaft an der Donau. Die
schwereren Steinmonumente sind in die Kreuzgänge des
alten Doms verwiesen. Der letzte Saal enthält, außer
der Sammlung teutscher Bronzen mit besonders schönen
Ercmplaren, meist mittelalterliche Gegenstände; aus der
Medaillen- und Vracteatcnsammlung ist erwähnungswerth
eine Münze in Gold des dänischen Elcphanten-Ordens
von HN9 und eine Schaumünze mit Gustav Adolfs
Bildniß.
Diese Sammlungen, die sich über alle Gebiete der
geschichtlichen Hülfswissenschaften erstrecken, sind größten-
theils durch Schenkungen und Ankäufe entstanden, und
enthalten so ziemlich Alles, was sich aus der Zeit der Verwü-
stung und Verschleuderung erhalten hat. Wie reick, wie
umfassend könnten sie seyn, wenn sie mit diesem Eifer nur
um dreißig Jahre früher begonnen worden wären! Doch
würden sie todtes Material geblieben seyn ohne das litera-
rische Unternehmen des Vereins, auf das nun zunächst die
Aufmerksamkeit gelenkt werden soll.")
Auch Dr. G. G. W a a g e n , Tilektor der GemäldegaNerie
des königl. Museums und Professor an der königl. Univer-
sität zu Berlin, bespricht im 2ten Theile seines neuesten
Werkes: „ Kunstwerke und Künstler in Deutschland. Leip-
zig, Vrockhaus, 1845" Seite 118 u. ff. die Sammlungen
des historischen Vereines, natürlich mehr in Beziehung auf
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I n neun Bänden haben 45 Mitglieder ihre Arbeiten
in 18N Aufsätzen hinterlegt. Fünfzehn dieser Mitglieder,
und darunter gerade die thätigsten, Ministerialrath F i n k ,
G a n d e r s h o f e r , G u m p e l z h a i m e r und M a y e r leben
schon nicht mehr. Unter den Aufsätzen sind 20 allgemein ge-
schichtlichen, 7 archäologischen, 5 knnstgeschichtlichen, 5
etymologischen, 4 geographischen, 11 biographischen, 5 ge-
nealogischen, 12 rechtsgeschichtlichen und 11N monographi-
schen Inhalts. Daß dicse Abhandlimgen nick)t gleichen
literarischen Werthes und Gehaltes sind, ist begreiflich,
da der redigirende Ausschuß einer Gesellschaft manche
Rücksichten zu beobachten hat; auch kann hiebei nicht stets
auf den selbstständigcn Werth einer Abhandlung gesehen
werden, da viele davon Specialaufschlüsse enthalten, die
als künftiges Material geboten werden müssen. Ucbrigens
sind viele sehr schätzbare Leistungen in den vorliegenden
neun Bänden enthalten, die mancher an Mitteln reichen
Akademie ;ur Anciferung dunen können, gänzlich Gehalt-
loses nichts. Es kommt zu erwägen, daß solche Gesell-
schaften nichts Abgeschlossenes, sondern nur größere oder
kleinere Bruchstücke resp. Bausteine und Splitter für das
Mussivbild der Geschichte liefern wollen.
W i r können nicht umhin, die Titel und die Verfasser
wenigstens der vorzüglicheren Abhandlungen aufzuführen.
Des verstorbenen Ministerialraths v. F i n k meistens rechts-
geschichtliche Arbeiten sind gleich werth und gehaltreich;
nach ihm ist wohl kein bayerischer Gelehrter mit der Ge-
den artistischen Theil derselben; allein es finden sich hier
so manche thatsächliche Unrichtigkeiten und irrige Urtheile
vor, daß deren Berichtigung wohl noth thun möchte; doch ist
hier nicht der Ort dazu. Uebrigrns wird sich vorbehalten, einen
vollständigen Katalog der Vereins-Sammlungen zu liefern,
wenn dieselben einmal ganz systematisch geordnet seyn werden.
Anmerkung des Berichterstat ters.
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schichte der Oberpfalz und ihren Specialicn so innig ver-
traut. Legationsrath Gumpelzhaimer, der bewandertste
in der Localgeschichte Rcgcnsburgs als Verfasser derselben,
bearbeitete meist archäologische Gegenstände; der Schatz
seiner Forschungen aber ist in den UN geschriebenen Vor-
trägen enthalten, die er als zehnjähriger Vorstand des Ver-
eins in den Sitzungen abhielt, und es möchte kaum wieder
ein Director dieses Instituts zu finden seyn, den Kennt-
nisse, Muße und Eifer für die Sache geeigneter dazu er-
scheinen ließen. Professor Hefner's Aufsatz über teutsche
Grabhügel und Opferstätten, Schuegrafs über römische
Denksteine und Rödi.gs über einen antiken Mercur gehö-
ren zu den bessern archäologischen Leistungen. Für die
alte Geographie und Etymologie war besonders Pfarrer
M a y e r thätig in seinen Abhandlungen: über die Teufcls-
mauer, über eine Stelle des Tacitus: in NermunäuriZ ^ 1 -
bi» oi-ltur, der Nordgau, über alte Landessprache in
Bayern:c. Gandershofer bearbeitete das ganze Feld der
Literatur für oberpfälzische Geschichte in einem reichen
Repertorium. Unter den größeren und interessanteren Mono-
graphieen heben wir hervor: D o r f m ü l l e r s Leuchtenberg,
Gandershofers Abbach, Schuegrafs Stauf,v. Vo i ths
Vodenwöhr, Precht ls Lautcrhofen, Jägers Pföring,
Pangkofers Herenagger mit Nachträgen, endlich Pfarrer
M a y e r s Monographieen des Landgr. Riedenburg, dann von
Prunn, Essing und Hirschbcrg. Aus den vielen Local-
geschichten ist ersichtlich, daß der Verein stets sein Augen-
merk auf das Projekt eines historisch-topographischen Leri-
kons für Bayern gerichtet hielt.
— Die kleine Denkschrift — die der Verein zur Feier seines
zehnjährigen Bestandes drucken ließ, — enthält eine Skizze
von Keplcrs Leben mit besonderer Beziehung auf seinen
mehrmaligen Aufenthalt in Regensburg und seinen Tod
daselbst, und hat insbesondere das Verdienst, daß sie das
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alte Gerücht, daß Kepler zuletzt in Noth und Armuth ver-
kommen, das so lange zur Schmach Teutschlands bestund,
urkundlich widerlegt. Die Lebensskizze ist von Ganders-
hofer, der Aufsatz über die Aechtheit des Bildes von Dr.
Pangkofer verfaßt. :c. :c." —
Wir gehen nun zum Vortrage dessen über, was sich
im Laufe des verflossenen Jahres 1845/46 Bcmerkcnswer-
thes im Vereine begeben, und beschränken uns darauf, fern
von allem Selbstlobe, die einfachen Thatsachen zu berich-
ten, das Urtheil Anderen überlassend.
I n der Generalversammlung, welche am 2N. Novbr.,
dem Stiftungstage des Vereines, stattfand, wurde folgen-
der Ausschuß gewählt:
Vorstand: Herr Regierungs-Direktor, Dr. W ind -
war t , Ritter des königl. Verdienstordens vom
heil. Michael:c.
Sek re tä r : Domainen-Assessor Mayer .
Rechnungsführer und Kassier : Herr Bürger-
meister Eser zu Stadtamhof.
Wei tere Ausschußmi tg l ieder :
Herr Oberlieutenant Ios. Rud. Schuegraf.
„ Justiz- u. Domainenrath K leinschmidt.
„ Oberstbergrath und Gewehrfabrik-Direktor
Ritter v. Vo i t h .
„ Wechsel- und Merkantilgerichts - Assessor
und Kaufmann K r a n n er.
„ Kreisingenieur Freiherr von Reich l in
M e l d egg.
„ Patrimonialrichter Forster.
„ Kaufmann Moriz Guggenheimer.
„ Anton Horchler, Bildhauer und Lehrer
der Plastik an der k. Gewerbsschule und
„ vr . Pangkofer.
V«rh«»dl. b. hiftor. V««m», Vd, X. 27
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Zugleich wurde bestimmt, daß während der Zeit, als
der Herr Vorstand und der Herr Kassier bei der Stände-
versammlung in München anwesend seyn würden, deren
Funktionen von dem Vereins - Sekretär Maye r und von
dem Ausschußmitgliede, Herrn Justiz- und Domaincnrath
Kleinschmidt besorgt werden. Die Verthcilung derwei-
tercn Funktionen wurde dem freien Uebereinkommen der
einzelnen Ausschußmitglieder überlassen.
Die Redaktion der Vereins-Verhandlungen besorgte
der Vereinssekretär unter gefälliger Mitwirkung der Herrn
Dr. Pangkofer und Oberlieutcnant Schuegraf.
Herr Moriz Guggenbeimer setzte das Ordnen der
Mineralien- und Petrefakten-Sammlung und Herr Schul-
lehrer S p ö r l , der leider nunmehr aus unseren Kreis ver-
setzt worden ist, die Registrirung der Urkunden und Doku-
mente gefälligst fort.
I n der erwähnten Generalversammlung wurde die
Rechnung für das Jahr 1844/45, nämlich für den Zeit-
raum vom 4ten Juni 1844 bis lstcn Oktober 1845, vor-
gelegt. Die Ergebnisse derselben stellen sich dar, wie folgt:
H,. Ginnahmen.
l . Kassabestand vom vorigen Jahre . 4« fl. 8 kr.
I I . Aktive Ausstände — „ _ „
III. Rechnungsdefekte und Ersatzposten. — „ — „
IV. Zinsen von Aktivkapitalien . . . — „ — „
V. Heimbezahlte Aktivkapitalien . . . — „ — „
VI . Beiträge') __ „ ^ „
a. von neu eingetretenen Mitgl ie-
de rn^y 357 „ 45 „
*) Die Beiträge bestehen in 13 kr. für das Diplom und in
2 fi. Pränumcrationsgebühren für den Vand.
**) Dem hohen Regierungspräsidium haben wir es zu verdan-
ke», daß nach Eröffnung vom 19ten Juni 1844 Num. 972
dem Vereine 159 neue Mitglieder gewonnen wurden.
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b. von den bisherigen Mitgliedern 735 fl. — kr.
VI I . Schankungen und Vermächtnisse.
Beitrag Sr. Durchlaucht des Herrn
Fürsten Marimilian von Thurn und
Tans 24 „ — „
V l l l . Veräußerte Vereinsschriften . . . 3 l „ 51 „
IX. Zufällige Einnahmen^) . . . . 4 „ 58 „
Zusammen 1199 fl. 42 lr.
» . Ausgaben .
I. Zahlungsrückstände voriger Jahre . 26N fl. 6 kr.
I I . Rechnungsdefekte und Ersatzposten . — „ — „
III. Regieuerwaltung.
a. Schreib-Aushülfe u. Materialien 66 „ 25 „
K. Postvorto und Botenlöhne . . 18 „ 51 „
o. Insertionskosten — „ — „
6. Beheizung und Beleuchtung . 21 „ 3 „
e. Bedienung 51 „ 36 „
IV. Auf den Zweck.
». Herausgabe der Verhandlungen 260 „ 48 „
b. Ankauf von Urkunden, Landchar-
ten und Abbildungen . . . 7 „ 48 „
e. Ankauf von Manuscripten . . 10N „ — „
6. „ „ Büchern . . . . 96 „ 18 „
e. „ „ Alterthümern . . 26 „ 24 „
k. „ „ Münzen . . . . 7 „ 29 „
V. Jährliche Feste 27 „ 2N „
Zusammen 944 fl. 18 l r .
« . Abschluß.
Einnahmen 1199 fl. 42 kr.
Ausgaben 944 „ 18 „
Kassenbestand . . . 255 fl. 24 kr.
* ) Nktillrest des Lesevereines, der sich am letzten December 1844
auflöste.
2 7 "
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Nachdem diese Rechnung von dem Vereinsmitgliede,
Herrn Regierungsralhs-Accessisten Beck geprüft und dabei
nichts Wesentliches zu erinnern gefunden worden war,
wurde in der Sitzung vom 3tcn Mai beschlossen, dem Hrn.
Rechnungsführer hierüber das Absolutorium zu ertheilen,
was denn auch mit dankbarer Anerkennung den von Hrn»
Bürgermeister Eser dem Vereine durch die Rechnungs-
stellung sowohl, als im Allgemeinen erwiesenen freund-
schaftlichen Dienste mittelst Zuschrift vom 2lsten Mai 1846
geschehen ist.
Da die Rechnung für 1845/46 noch nicht gestellt und
revidirt ist: so theilen wir einstweilen den Abschluß des
Kassenbuches von 29sten September 1846 mit:
Einnahmen 1017 st. 38 kr. 2 dl.
Ausgaben 838 fl. 34 kr. — dl.
Kassabestand . . . 179 fl. 4 kr. 2 dl.
Nach Seite 364 des 9ten Bandes der Verhandlungen
zählte der Verein
ordentliche Mitglieder.
Hiervon sind im Laufe des Jahres
». gestorben:
1) Herr Freiherr v. Anethan, k. Forstwart in Rothar.
2)
3)
4)
5)
6)
7)
9)
„
Stadtpfarrer B renner von Heideck, zuletzt in
Amberg.
Dechant und Pfarrer Fischer in Söllern.
Beneficiat Ios. Edmund Höß in Oberellenbach.
Stadtpfarrer und Dechant Homeier im Hemau.
Dechant und Pfarrer Vincenz Kaiser in Ens-
dorf.
Rentbeamte Joseph Metz in Kastl.
Kammerer u. Pfarrer Neumeier in Oberköblitz.
Schullehrer Karl Neuper t in Dollwang.
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I«) Herr Bürgermeister T räge r in Kelheim.
11) „ Advokat und Stadtsyndicus We idenho fe r in
Neustadt a. d. Waldnab.
b. wegen Versetzung, Domicilsveränderung oder freiwillig
ausgetreten:
12) Herr Cooperator Mich. Deisenr ieder in Welheim.
13) „ Pfarrer Dcng le r in Waldttmrn.
14) „ Pfarrer Dürschedl in Kaltenbrunn.
15) „ Landgerichts-Assessor v. Egger in Parsberg.
16) „ Landgerichts-Assessor Eisenhofer in Neustadt
a, d. Waldnab.
17) „ Revierförster Ender le in in Eirendorf.
18) „ Pfarrer Ios. Frank in Teunz.
19) „ Revierförster F r i m e r in Hirschwald.
20) „ Gerichtshalter Giggenbach in Dietfurt.
21) „ Schullehrer Anton Gre ine r in Pelchenhofeu.
22) „ Herrschaftsrichter He rw ig in Wörth, nun I u -
stizrath in Rcgensburg.
23) „ Revicrförster H i b l in Wörth.
24) „ vs. Hofman n, praktischer Arzt in Altmannstein.
25) Die Marktgemeinde Kastl.
26) Herr Schullehrer Karl K leemann in Pyrbaum.
27) „ Forstrath Koch in Regensburg.
28) „ Landgerichts-Asscssor Kol lmayer in Vohenstrauß.
29) „ Pfarrer Aloys K r e m p l in Nicdermurach.
30) „ Johann Freiherr v. L i l i e « , Gutsbesitzer von
Waldau.
31) „ Vezirksingenieur M a u r e r in Bamberg.
32) „ Landgericht-Assessor M a y i n g e r in Sulzbach.
33) „ Dr. Neudegger , praktischer Arzt in Bärnau.
34) „ Franz Anton N iederma ie r , Lithograph in
Regensburg.
35) „ Nr. R i g e l , k. Gerichtsarzt in Auerbach.
26) ,. Genchtshalter Ios. Vapt. Rösch in Deining.
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37) Herr v. Schedel, Gutsbesitzer in Frankenreuch.
38) „ Pfarrer Georg Schleicher in Pclchenhoftn.
39) „ Coopcrator Speckncr in Waldthurn.
4N) „ Landgerichts-Assessor S t o b ä u s in Weiden.
41) „ Pfarrer Ch. K. Gottl. W i r t h in Allfeld.
42) „ Beneficiat W i s n e t in Moosbach.
43) „ Ioh. Adam W i t t m a n n , Hammerbesitzer zu
Finkenhammer,
e. E inget reten sind dagegen:
1) Herr Nicolaus E rb , d. Z. Benesiciums-Provisor in
Kallmünz. ^
2) „ Ludwig F o l z , Bildhauer und Lehrer an der k.
Gewerbsschule in Regensburg.
3) „ vr . Franz Xaver G e h r i n g , k. Advokat ebenda.
4) „ Oberdomainenrath Kayser dahier.
5) „ Dr. K l i n g s o h r , k. Advokat dahier.
tt) „ vr . K r a f f t , protestantischer Pfarrer hier.
7) „ Michael Kratzer, Registrator bei dem k. Land-
gerichte Neumarkt.
8) „ Pfarrer Tobias M a y e r in Dietldorf.
9) „ Joseph P l a ß , Priuatlchrer dahier.
IN) „ Michael Rätschmaier , pensionirtcr k. Pro-
fessor, z. Z. dahier.
Venesiciat Sebastian R ö h r l in Viehhausen.
Dr. Schuh, praktischer Arzt dahicr.
Karl Wol f , Fürstl. Kasseofficiant dahier.
Sohin besteht dermalen der Verein aus
11)
12)
13)
ordentlichen Mitgliedern.
Ferner wurde in der Sitzung vom 30. August 1846
der k k. Oberamtsdirektor Herr Heinrich v. Costa zu
Laibach, Verfasser der Werke: „Der Freihafen von Trieft,
Wien, 1838" und „Tod, Leichenbegängniß und Ruhestätte
des Königs Karl X. von Frankreich, Wien, 1837," seinem
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Wunsche entsprechend, zum k orrespondirenden Mit«
gliede des Vereines ernannt.
Nach Seite 3U5 dcs vorjährigen Bandes unserer Ver-
handlungen stand der Verein mit 43 historischen Vereinen
und andern gelehrten Gesellschaften dcs I n - und Aus-
landes durch Austausch der Vereinsschriftcn in Verbindung
Seitdem sind auf unsere Einladung noch folgende
Vereine aufs freundlichste mit uns in Verbindung getreten:
1) die obcrlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften zu
Gör l i t z ,
2) das tyrolische Ferdinandeum zu I nnsb ruck ,
3) der historische Verein für Kärnthen zu K lagen f ü r t ,
4) die waadtländische Gesellschaft für romanische Ge-
schichte zu Lausanne,
5) der Verein für Geschichte und Altcrthumskunde West-
phalens zu P a d e r b o r n ,
«) der Verein für Erhaltung historischer Denkmale in
Frankreich zu P a r i s ,
7) der württcmbcrgische Alterthumsverein zu S t u t t g a r t ,
8) der nassauische Verein für Alterthumskunde und Ge-
schichtsforschung zu Wiesbaden .
Der gefälligen Mittheilung der 51 Vereine, mit wel-
chen wir nun im wissenschaftlichen Verkehr stehen, verdanken
wir nachbenannte historische Schriften:
I. Von bayerischen historischen Vereinen und an-
dern gelehrten Gesellschaften und zwar:
1) Vom historischen Verein für Mittelfranken in Ansbach:
I4tcr Jahresbericht. Ansbach, 1845.
2) Vom historischen Vereine für den Regierungsbezirk
Schwaben und Neuburg in A u g s b u r g :
Jahresbericht für die Jahre 1844 und 1845. Augs-
burg, 1846.
Namcnsverzeichniß sämmtlicher aktiver Mitglieder die-
ses Vereines. Augsburg, 1845.
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3) Vom historischen Vereine zu B a m b e r g :
Ner Bericht über das Bestehen und Wirken dieses
Vereines. Bamberg, 1846.
4) Vom histor. Vereine für Oberflanken zuBay reu th :
Jahresbericht für das Jahr 1845/46. Vayreuth, 1846.
Archiv für Geschichte und Alterthumskunde von Ober-
franken. Herausgegeben von E. C. v. Hagen. 3ter
Band, 2tes Heft. Bayreuth, 1846.
5) Von der königl. bayerischen Akademie der Wissenschaf-
ten in München :
Monumentnrum boicarum oolleetio nova. Vol. V I I .
par« I I . Nlanaekii, 1845.
Abhandlungen der historischen Klasse der k. b. Aka-
demie der Wissenschaften, 4ter Band, 2te Abhandlung.
München, 1845.
6) Vom historischen Vereine für Oberbayern inMünchen:
8ter Jahresbericht desselben für das Jahr 1845.
Müuchen. 184«.
Oberbayerisches Archiv für vaterländische Geschichte.
7ter Band, ites, 2tes und 3tes Heft. München, 1845
und I84l».
7) Vom historischen Vereine der Pfalz zu Spe ie r :
Die freie Reichsstadt Speier von Zeuß. Speier, 1843.
Die Regierungs - Verfassung der freien Reichsstadt
Speier von Rau. I. und I I . Abtheilung. Speier,
1844 und 1845.
Diplomatische Geschichte des Stiftes Zell von Pfar-
rer Lehman«. Speier, 1845.
8) Vom histor. Verein für Unterftanken zu W ü r z b u r g :
16ter Jahresbericht desselben für 1845/46. Würzburg,
1846.
Archiv des historischen Vereines von Unterfranken und
Aschaffcnburg. 8ter Band, 2tes und 3tes Heft.
Würzburg, 1845.
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I I . Von a u s w ä r t i g e n historischen und andern wis-
senschaftlichen Vereinen.
1) Von der Geschichte- und Alterthum-forschenden Gesell-
schaft des Ostrrlandes zu A l t e n b u r g :
Mittheilungen derselben. 2ter Band, ites und 2tes
Heft. Altenburg, 1845 und 1846.
2) Von der historischen und antiquarischen Gesellschaft
zu B a s e l :
Mittheilungen der Gesellschaft für vaterländische Al-
terthümer. I I . und I I I . 1844 und 1845.
Walther von Klingen von Prof. Wackernagel.
Basel, 1845.
3) Von der schlesischen Gesellschaft für vaterländische
Kultur zu V r e s l a u , (historische Sektion):
Uebersicht der Arbeiten und Veränderungen dieser Ge-
sellschaft im Jahre 1844 und 1845. Vreslau, 1845
UNd 1846.
4) Vom historischen Vereine für das Großherzogthum
Hessen in Darmstadt :
Archiv für hessische Geschichte und Alterthumskunde,
V.Band, itesHeft und iter Supplementband. Darm-
stadt, 1846.
Urkundenbuch. Ites Heft.
Chronik dieses Vereines für das Jahr 1845.
5) Von der Gesellschaft für Geschichte und Archäologie
zu Genf :
Memaire» et .loeumeüt«. 3 Theile, pails, 1842, 1843
UNd 1844.
6) Von der oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaf-
ten in Gör l i t z :
8olipt. rer. lusatie. 2 Bände. Görlitz, 1837—1841.
Verzeichniß der Oberlausitzischen Urkunden, 2 Bände.
Görlitz, 1799 und 1824.
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Neue Folge des Lausitzer Magazins, I3ter Band (1838)
2lster Band (1843.)
Die Bibliothek der Obcrlausitzischen Gesellschaft der
Wissenschaften. 2 Theile. 1819.
7) Vom thüringisch-sächsischen Verein für Erforschung des
vaterländischen Alterthums zu H a l l e :
Neue Mittheilungen aus dem Gebiete historisch-anti-
quarischer Forschungen. V I I . Band, 4tes Heft. V I l l .
Band, Itcs Heft. Halle und Nordhausen, 184«.
8) Vom Verein für hamburgische Geschichte zu H a m b u r g :
Zeitschrift dieses Vereines. 2ter Band 2tes Heft.
9) Vom historischen Vereine von Niedersachsen zu Han«
nover :
Archiv dieses Vereines. Neue Folge. Jahrgang 1845.
Istes und 2tes Doppelheft. Hannover, 1845.
Achte Nachricht über diesen Verein. Hannover, 1845.
10) Vom Voigtländischcn alterthumforschenden Verein zu
Hohenleubcn bei Gcra:
I8tcr und I9ter Jahresbericht. Gera.
11) Vom tyrolischen Ferdinandeum zu Innsbruck :
Neue Zeitschrift des Fcrdinandeums für Tyrol und
Voralbcrg. I I Bände. Innsbruck, 1835—1846.
12) Vom Verein für hessische Geschichte und Landeskunde
in Kassel :
Zeitschrift dieses Vereines. 4tcr Band 3tes Heft. 2tes
Supplement.
Periodische Blätter für die Mitglieder der beiden hi-
storischen Vereine des Kurfürstenthums und des Groß-
' herzogihums'Hcsscn. Num. I.
Periodische Blätter für hessische Geschichte und Lan-
deskunde, 1—4.
13) Von der k. schlcswig-Holstein-lauenburgischen Gesell-
schaft für die Sammlung und Erhaltung vaterländi-
scher Alterthümer in K i e l :
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Nordalbingische Studien. Neues Archiv. 2ter Band,
Istes und 2tcs Heft. Kiel, 1845.
Ilter Jahresbericht. Kiel, 1846.
14) Von dcr waadtländischen Gesellschaft für romanische
Geschichte zu Lausanne:
et «loeuments. ^lome IV . I^ e Mreour 6u
^li8«nilo, 1846.
15) Nom Museum Francisco-Carolinum in L inz :
Achter Bericht. Linz, 1845.
Zeitschrift auf das Jahr 1843 und 1844 für Ge-
schichte, Kunst, Natur und Technologie Oesterreichs
ob der Enns und Salzburgs, redigirt von Ioh.
Fleischanderl.
Vcrzeichniß dcr im Museum F. C. vorhandenen Druck-
schriften.
16) Vom historischen Vereine dcr 5 Orte Luzcrn, Uri,
Schwyz, Unterwalden und Zug zu Luzern :
Der Geschichtsfreund, 2ter Band. Einsiedeln, 1845.
17) Vom Henneberger alterthumsforschenden Vereine in
M e i n i n g en:
Beiträge zur Geschichte deutschen Alterthums. 5te Lie-
ferung. Mciningen, 1845.
Einladungsschrift zur I3ten Jahresfeier am 14. No-
vcmbcr 1845.
18) Vom Verein für Geschichte und Merthumskunde
Westphalens in Paderborn :
Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Alter-
thumskunde. 8tcr Band. Münster, 1845.
,9) Vom Verein für Erhaltung historischer Denkmale in
Frankreich zu P a r i s :
1845.
20) Vom altmärkischcn Verein für vaterländische Geschichte
und Industrie zu Sa lzwede l :
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9ter Jahresbericht, Neuhaldenslebenu.Gardelegen, 1846.
21) Vom Verein für meklenburgische Geschichte und Al-
thumskunde in S c h w e r i n :
Jahrbücher und Jahresbericht. iNter Jahrgang,
Schwerin, 1845. 3 Quartalsberichte.
22) Von der Gesellschaft für pommersche Geschichte und
Alterthumskunde in S t e t t i n :
Baltische Studien, Ilter Jahrgang. 2tes Heft. Stet-
tin, 1845.
23) Vom k. württembergischen statistisch - topographischen
Bureau mit dem Vereine für Vaterlandskunde in
S u t t g a r t :
Württcmbergische Münz- und Medaillen-Kunde von
Christ ian Binder. Stuttgart, 1846.
Württembcrgische Jahrbücher. Jahrgang 1843. 2 Hefte.
24) Vom württembergischen Alterthumsverein in S t u t t -
g a r t :
Iahreshefte? desselben. Ites Heft. Stuttgart, 1844.
25) Vom Verein für Kunst und Alterthum in Ulm und
Oberschwaben zu U l m :
Vartholomans Zcytblom und seine Altarbilder auf
dem Heerberge. 3te Veröffentlichung.
26) Vom Verein für Geschichte und Alterthumskunde in
Wetz la r :
Wetzlar'schezVeiträge. 2ter Band 3tes Heft. Halle,
1845.
27) Vom Vereine für Nassauische Alterthumskunde und
Geschichtsforschung zu W i e s b a d e n :
Annalen desselben. 3ter Band, Ues und 2tes Heft.
28) Von der Zürcher'schen Gesellschaft für vaterländische
Alterthümer in Zürch:
Mittheilungen. X. 1846.
Außer der Generalversammlung am 20. Noubr. 1845
wurden noch am 2. Mai und am 29. August 1846 all.
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gemeine Sitzungen gehalten. Kurze Referate hierüber
lieferte schon die Regensburger Zeitung in den Blättern
Num. 325 vom 25. Novbr. 1845,
„ 124 - „ 5. Ma i und
„ 24N „ I . September 1846.
Besonders muß erwähnt werden, daß in der Sitzung
vom 2. M a i auf die von dem Ausschusse des historischen
Vereines für das Großhcrzogchum Hessen sowohl, als
auch von Herrn Professor Ur. Wilhelm Adolph S c h m i d t
in B e r l i n ergangene Einladung, die von diesem rcdi«
girte „Allgemeine Zeitschrift für Geschichte" als Central-
organ der teutschen historischen Vereine anzuerkennen und
zu benutzen, — der Veitritt des Vereines zu diesem Vor-
schlage beschlossen, und dieser Beschluß entsprechend in Voll-
zug gesetzt wurde. Bereits ist auch in dieser Zeitschrift
(Seite UN des I.Heftes des V I . Bandes) eine kritische Be-
urtheilung des 7ten und 8ten Bandes der Verhandlungen
des Vereines erschienen.
Num. 284 der Regensburger Zeitung vom I5ten Ok-
tober 1845 enthält eine Anzeige von dem zuletzt er-
schienenen 9ten Bande der Verhandlungen, so wie von
dem Bestände des Vereines.
Ferner wurde in der Sitzung vom 29. August dem
korrespondirenden Mitgliede, Herrn Friedrich E d l e n von
Leber zu Wien auf sein Gesuch gestattet, den zweiten
Theil seines Werkes: „Rückblicke in teutsche Vorzeit" dem
Vereine zu widmen.
Zur besonderen Untersuchung und beziehungsweise Be-
arbeitung kamen während des Jahres, zum größten Theile
im Auftrage der k. Regierung, folgende Gegenstände:
1) Der sogenannte Drachenthurm in T r e f f e l s t e i n , k.
Landgerichts Waldmünchen, worüber unterm 15. Sep-
tember 1845 an die k. Regierung Bericht erstattet
wurde.
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2) Das Schloß zu Ad lmanns te in , k. Landgerichts
Stadtamhof. (Bericht vom «. Apri l 1846.)
3) Die auf der sogenannten Abtei bei E s l a r n , königl.
Landgerichts Vohenstrauß, gefundenen Silbermünzen.
(Bericht vom 14. Ma i . i 84ü , )
4) Die ehemals vor dem Iakobsthore gestandene und nun
auf Betrieb des Hcrrn Rathes M a u e r e r von dem
Vereinsmitgliede, Herrn Bildhauer F o l z restaurirte
und wieder dahin zurückversetzte Gedächtniß- oder
Vetsäule v. I . 1459, wovon der Verein zwei ältere
Abbildungen besitzt, und die Chronik von I . Chr. W i l d
oder das Diarium Latizlinnenss ab »nno 1500 bis
I74N !ne!li5. Seite INI sagt: „ A . 1459. Ist die
steinerne MarterSaul vor den Iacober Thor, mit dem
Creutz, v. andern mancherley Bildnüssen, von einen
Burger, nahmens Kriegt, aufgerichtet vnd gestifftet
worden."
Auch hat sich der Verein an dcn Stadtmagistrat zu
Regensburg mit dem Antrage gewendet, den im V I I I .
Bande seiner Verhandlungen Seite 255 erwähnten Denk-
stein über den Stadtmauerbau v. I . I33N, der sich der-
malen in einer Schupfe des neuen Krankenhauses befindet,
wieder an seine vorige Stelle am hohen Thurme des Qsten-
thores einmauern zu lassen, worauf unterm 7. Ju l i d. I .
erwiedert wurde, daß man ohnehin eine nothwendige Restau-
ration des Ostenthurmes vorhabe, und sodann auf die ge-
wünschte Versetzung dieses Denksteines Bedacht nehmen
werde.
Ueber die bei T r i s c h e l b e r g im k. Landgerichte Burg-
lengenfeld von dem Vcreinsmitgliede, Herrn Dr. Wilhelm
B r e n n e r - S c h ä f f e r im vorigen Jahre geleiteten Aus-
grabungen sind wir nun im Stande in der I. Beilage den
versprochenen Bericht desselben mitzutheilen.
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An e i genen A r b e i t e n von Mitgliedern oder an-
deren gelehrten Freunden wurden dem Vereine im Laufe
dieses Jahres geliefert:
1) die im vorliegenden Bande unter den Numern I I I ,
IV , V, V I , V I I und IX . abgedruckten Abhandlungen,
2) von Herrn Negimentsauditor O b e r m a y r zu Pas-
sau eine kleine Abhandlung über N o m a n i s e i , Rom-
linge, Waller, Walchcn, und
3) die behufs der Herstellung eines historisch-topographi-
schen Lexikons von den Schullehrern weiter verfaß-
ten und von der konigl. Regierung mitgetheilten Mo-
nographieen über Orte in den Landgerichten Am berg ,
Neus tad t a. d. Waldnab, N o d i n g , S t a d t a m -
ho f und W a l d s a s s e n , und eine Beschreibung der
Religionsverändcrungen der Stadt A m b e r g von
1538—1628 von Hrn. Schullehrer S c h m i d t .
Weiter hat der Verein an M a n u s c r i p t e n und Ab-
h a n d l u n g e n käuf l i ch e r w o r b e n :
1) aus dem Nachlasse des Vereinsmitgliedes, Hr. Stadt-
pfarrers B r e n n e r zu Heideck, zuletzt in Amberg,
folgende historische Arbeiten desselben:
a. Diplomatisches Tagebuch und It inerar König Lud-
wig des Bayers.
b. Historisch-statistisch-geographische Beschreibung des
Landgerichtes Hilpoltstein.
e. Die Reichsfreiherrn von Heideck im Landgerichte
Hilpoltstein.
ä. Die Grafen von Hohenlohe mit einigen Origina-
lien und dem Entwürfe eines Hohenloheschcn Stamm-
baumes.
e. Miscellanea.
2) Aus dem Nachlasse des Vereinsmitgliedes, Hrn. Be-
neficiatcn Edmund Höß zu Oberellcnbach:
l». Dessen historische Abhandlung über Entstehung, äl-
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teste und gegenwärtige Wohnsitze und charakteristi-
sche Unterschiede der 5 Hauptnationen des teutschen
Reiches, nämlich der Sachsen mit den Thüringern,
der Bayern mit den Oesterreichern, der Franken,
Schwaben und Niederländer (Lothringer) mit den
Friesen. Eine Preis-Aufgabe der philosophisch-histo-
rischen Fakultät an der Ludwigs-Marimilians-Uni-
versität München v. I . 1837.
b. Dejsen vermischte historische Notizen von Batzhau-
sen, Bodenstein, Daßwang, Eichenhofcn, Hörmanns-
dorf, Klapfenberg, Leutrnbeckh, Luppurg, Lutzmann-
stein, Michaelsberg, Parsberg, Velburg, Wulkers-
dorf und von den Wolfsteinern.
3) Von einem zur Zeit unbekannten Autor eine zum
Theil in Auernheimer's ÜÄtiüKona abgedruckte Um-
arbeitung der Itatislioila mona t^ica oder des Mauso-
leums 8t. Nmmerami.
An a l ten Urkunden, Dokumenten und sonsti-
gen M a n u s c r i p t e n erhielt der Verein zum Geschenke:
1) von dem Vereinsmitgliede, Hrn. Revierförster Daf f -
ner zu Hanersreuth ein wohlerhaltencs Manu-
script: „Beschreibung des großen Herrnschicßens zu
Ulm v. I . 1556" mit uiclen Abbildungen;
2) von Herrn Dr. V renne r -Schä f f e r zu Vurglen-
genfeld
». ein Verzeichniß über die Güter und Zinsen des Klo-
sters Prüll in der Obcrpfalz,
d. zwei Lehenbriefe der Sauerzapfen zu Schönhofen
von 1625 und I68Y,
o. zwei Urkunden über die Emmeramer Höfe Klardorf,
Kunzpühl und Waltenhof bei Vurglengenfeld von
1469 und 148N,
ä. elf Urkunden über den zum Kloster Prül zins- und
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lehenbaren Hof Hönighausen bei Oppersdorf, königl.
Landgerichts Regenstauf.
Angekauf t oder sonst erworben wurden an a l ten
Manuscr ip ten :
1) Das Kastner'sche Geschlechtsbuch von I22N —I55N
mit 9? colorilten Wappen oberpfälzischer Adelsfami-
lien. 4.
2) Historische genealogische Beschreibung des grast, und
freiherrl. Geschlechtes derer v. Lerchenfeld in Bayern.
Fol.
3) Ein Saalbüchlein des Marktes Luppurg von 1608. 4.
4) Latizdona Aovantiyu», Beschreibung der freien Stadt
Regensburg von einem Patrioten mit vielen einge-
bundenen, sehr seltenen Druckschriften. Fol.
5) Auszug aus Aventins Chronik bezüglich der Geschichte
der Stadt Regensburg bis 1624. 8.
O) liaselii, Cantors in Regensburg, tüllum«» mit Zu-
sätzen, bis I65N. Fol.
7) Ioh. Christ. Wild's Chronik von Regcnsburg oder
Diarium Itatisllonenso ab nnuu I5NU bis 174N incl.
Fol.
8) Negensburger Wachtgedings-Ordnung. Fol.
9) Ordnungen der Stadt Regensburg (und zwar: Hanß-
gerichts- Wein- Schuld- Casten- Inventur- Stuben-
Stadtknecht- Wittwenkassa- Kanzlei- Tar- Testamen-
tir- Fünfergerichts- Procuratorentar- Arrcftir- Korn-
gedings- Kramer- Fechtschul-Ordnung.) 2 Bde. Fol.
IN) veüuotio kisturioa, das Nxereitium relißioni» au^ulitÄ-
n»e eunfe88i«ni3 der Stadt Regenspurg betr., mit
39 Beilagen. Fol.
,1) Steuerbüchlein von Ioh. Jakob Glätzl von 1693—
1737. 8.
Vtih«nU. de» hift. 2»«>n«. Vd, X. 28
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12) Kilchenrechnungen des Klosters Seligenthal bei Lands-
hut von 1598—I6Ü5. Fol.
13) Ein Glückwunsch von I . C. Paricius an den Pre-
diger und Superintendenten Ioh. Joachim Metzger
zuHRegensburg vom 24sten Juni 173N auf Perga-
ment. Fol.
Die Bücher und Druckschr i f ten, welche vom
Vereine angekauft wurden, sind in der I I . Beilage ver-
zeichnet, und belaufen sich auf 1N3 Numern ausschließ-
lich der oben angeführten Vereinsschriften. Herr Rcgie-
rungs-Rathsaccessist Veck hat wieder die Fortführung des
Bücher-Kataloges gefälligst besorgt.
An Handzeichnungen wurden dem Vereine von
dessen Mitgliede, Herrn Architekten Dorst zu Görlitz eine
Mappe voll schöner Skizzen von Regensburger Kirchen
und Ortschaften des Kreises verehrt.
An Kupferst ichen, L i thograph ie rn , Charten
und sonstigen Abb i ldungen wurden käuflich er-
worben :
1) Eine Abbildung des Rcgensburger Malers Albrecht
A l t dorfer nach der von Herrn Bildhauer Horch-
ler für die Ruhmeshalle angefertigten trefflichen
Büste, gezeichnet von Hrn. F. von Lütgendorf.
2) Zwei Portraits des Superintendenten Jakob Chr i -
stian Schäffer zu Regensburg von 1779.
3) 236 Portraits berühmter Regenten, Frauen, Feld-
herrn, Gelehrten, Repräsentanten der Liga und Union,
Bevollmächtigter bei Vermittlung des Religionsfric-
dens auf den Versammlungen zu Münster und Os-
nabrück.
4) Ein Prospekt der Stadt Regensburg vom Jahre 1714
zur Zeit der Contagion.
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5) Das Ostenthor zu Regensbuch mit dem alten Wacht-
Häuschen.
6) Aussicht nach dem Kloster Prüfening vom Schieß-
platze aus, von Förster.
7) Ein alter Plan der Festung Ingolstadt von Bodenehr.
8) Die Fortsetzung vom Ricdl'schen Reise-Atlas. Ites
Heft. München, 1832. 4.
9) Eine Partie bayerischer Wappenbilder,
10) Das Gedenlblatt zur Vermählung Sr. lönigl. Hoheit
des Kronprinzen Mar von Bayern mit Ihrer königl.
Hoheit der Prinzessin Marie von Preußen am I2ten
Oktober 1842, von Mar Ios. Portnrr und Dr. Wilh.
Lindner.
Die Münzsammlungen des Vereins wurden mit
folgenden Münzen vermehrt, und zwar
». durch Schenkung:
1) Eine römische Kupfermünze mit 3 Schenkeln, dem
Symbol Sicilicns. (Von Herrn Civilgerichts - Ac-
tuar Hand l dahier.)
2) Ein <3<,l<il»nu8. (Von Hrn. vr. Pangkofer.)
3) 44 Bronze-Münzen, meistens ganz unkenntlich, bei
Ausgrabung des Kanals am Vischofshofe dahier ge-
funden, und von der Stadtkämmerei übergeben.
4) Zwei Halbbrakteaten, vermeintlich des Passauer Vis-
thums vom 12. Jahrhundert.
5) Drei Halbbralteaten, vermuthlich Vraunschweigische
vom I2ten Jahrhundert.
6) 5 Regensburger Pfennige aus dem 18. Jahrhundert.
(4, 5 u. N Geschenke von Herrn Fr. X. Freiherrn
v. Schaky dahier.)
7) Eine kupferne Denkmünze. Avers: Als Wappen ein
Kamcel mit der Umschrift: 6ut kreim o5t raitten.
N. p. Revers: Das Wappen der Regensburger
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Lerchenfelder mit der Umschrift: N«r verzid un» un»r«
8ek. ^ . p. (Von Hrn. Schullehrer S p ö r l . )
8) Ein Regensburger Wachtzeichen v. I . 17U5. (Von
Hrn. Moritz Guggenheimer.)
b. Durch Ankauf oder Tausch:
1) Eine goldene Regensburger Jubel-Münze auf die Re-
formation, beschrieben Seite 1N2 Num. 57 in Pla-
to's Regensburgischem Münzkabinet.
2) Ein silberner und vergoldeter Thaler auf den kaiser-
lichen Einzug zu Regensburg vom 4ten August 1613.
lSieh Plato's Münzkabinet Seite IN5, Num. 62.)
3) Ein Regensburger Ehethaler aus dem 16. Jahrhun-
dert. (S . Plato's Münzkabinet S. 154.)
4) Ein Regensburgcr Thaler v. I . 1649 auf den west-
phälischen Frieden.
5) Ein Regensburger Thaler unter Kaiser Karl V I l .
6) Ein Regensburger Thaler v. I . 1756.
7) Ein Regensburger Sedisvacanz-Thaler v. I . 1787.
8) Ein unter Kaiser Franz I I . geprägter Thaler v. I .
1793 mit dem Prospekte von Regensburg.
9) Ein halber Conventionsthaler v. I . 1801 unter dem
Fürsten Primas.
IN) Eine bisher noch nicht beschriebene Regensburger
Denkmünze von Blei. H,v. Prospekt von Regens-
burg, darunter: lli» Iteze^urz ln el,rn: ist» b. 8.
Oamelern «u verekln. Nev. 7 Wappenbilder.
11) 2 Brakteaten aus dem Friedberger Funde von Kai-
ser Friedrich I I . von Hohenstaufen (1212—1250.)
12) 6 Händle-Pfenmge aus dem Anfange des 16. Jahr-
hunderts, auf der s. g. Abtei bei Eslarn, königl.
Landgerichts Vohenstrauß, gefunden.
13) 3 Brakteatcn von Bischof Hartmann von Augsburg,
letztem Grafen von Dillingen. (1249—1284.)
14) Eine zinnerne Denkmünze auf den Bau des Ludwigs-
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kanals, verfertigt von Graveur I . I . Neuß in
Augsburg.
Für die S iege lsammlung wurden 13 Stück ver-
schiedener Regensburger und bayerischer Siegel mit und
ohne Kapseln angekauft.
Unsere Sammlungen antiquarischerGegenstände
wurden vermehrt
». durch Geschenke:
1) Die bei T r i sch lbe rg , köm'gl. Landgerichts Burg«
lengenfeld, von Hrn. Dr. Wilh. Brenner -Schäf -
fer ausgegrabenen germanischen Alterthümer, als:
5 bronzene Nägel, eine radförmige Zicrath, eine
halbmondförmige Spange, eine blaue Glasperle, eine
Pfeilspitze und ein Theil einer spiralförmigen Hafte,
zwei bronzene Buckeln und ein Stück einer Spirale.
2) Zwei wohlerhaltene, altgermanische Bronze-Armringe,
ein Ohrenring und eine Pfeilspitze, unweit Tauben-
bach im Waldorte Pfannenstiel in einem in's Ge-
vierte gestellten Gemäuer uuter der Erde bei einem
menschlichen Kadaver gefunden. (Von Hrn. Forst-
kommissär v. Melz l . )
3) Ein Bronze-Stück, etwa ein Theil eines Pferde-
geschirres oder einer Schnalle, dann ein bronzener Arm
und ein römischer Ring, beim Graben des Kanals
am Visckofshofe gefunden und von der hiesigen S tad t -
kämmerei übergeben.
4) 3 Hufeisen, ein Sporn und eine Lanzenspitze, eben-
falls beim Kanalgraben dahicr gefunden.
5) Ein großer germanischer Streithammel (Kelt), in
der Nähe Hemau's gefunden, und das Bruchstück
eines kleineren altteutschen Hammers aus der Ge-
gend von M in t rach ing . (4 und 5 von Herrn
Commis Horn dahier.)
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6) 9 Trümmer römischer Ziegel, ein Schlüssel, eine
Spornspitze und ein eiserner Hacken, auf einem nörd-
lich vom Schloßbcrge der alten Heinrichsburg zu
Abbach gelegenen und von der Negensburger Straße
im Norden und Westen umzogencn Hügel gefunden.
(Von Herrn Rath Mauerer.)
7) Ueberreste altteutscher Pfeile, welche in einem Win-
kel des Dachbodens der Burg Trausn i tz im Thale
vorgefunden und von dem quiescirten k. Landrichter
Hrn. v. S ch önhueb dem Verein Übermacht wurden.
8) Ein Rittersporn, im fürstl. Thiergarten bei Sulzbach
gefunden. (Von Hrn. Hofmeister S t r o b l dahier.)
9) Das steinerne Madonnabild ober dem Thore des hie-
sigen Augustiner Brauhauses. (Von Hrn. Ritter v.
M a f f e i zu München.)
b. Durch Ankauf oder Tausch:
1) Die in der vorstehenden Abhandlung Num. V. ver:
zeichneten römischen und altteutschen Alterthümer,
welche bei einer Nachlese auf den durch Ueberschwcm-
mung im Jahre 1845 bloßgclegten Feldern von A l -
kofen bei Abbach durch Hrn. Oberlieutcnant Schue-
g ra f gesammelt wurden.
2) Eine römische Urne aus der Umgegend von Re-
gensburg.
3) Eine germanische Lanzenspitze und ein solches Messer
von Bronze, im Frauenforste ausgcgraben.
4) Ein Helm und eine Hellebarte, zu Märch ing bei
Neustadt a. d. Donau 6 Schuh tief unter der Erde
gefunden, vermuthlich aus der Zeit des 3Ujährigcn
Krieges.
5) Eine schön gravirte Regensburger Hellebarte mit
der Iahrzahl ,567.
6) Eine gravirte Partisane aus dem Vrauhausc zu
S inz ing .
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7) Eine alttcutschc Hellebarte.
8) Ein Feuerrohr mit dem Nürnberger Schloße oder
Feucrradc, aus dem Schlosse zu Viehhausen.
9) Eine Donnerbüchse.
IN) Verschiedene Sporen, spanische Reuter, Hufeisen,
Schwertgehänge, Pfeilspitzen mit und ohne Wider-
Hacken.
>1) Ein altes Reuterschwert, in der Donau gefunden.
12) Ein Degen, vermuthlich der Regensburger Stadt-
guardia.
13) Eine Geige (Strafinstrument) von Et terz hausen.
14) Eine große eiserne Kette mit Fußschelle.
15) Eine Madonna mit Christus, eine Statuette aus
Speckstein von M a r i a o r t , vermuthlich aus dem
14tcn Jahrhundert.
IU) Ein Glaspokal aus dem Bauernhause von W a l t e n -
hofen, wohin er als Hochzeitgeschcnk von dem Rc-
gcnsburgcr Rathsherrn Emmeram Syroth, dessen
Wappen sich ebenfalls dort befand, um 1635 ge-
kommen seyn soll.
17) Die Mundtassc des Abtes Rupert Kornmann zu
Priifening, Verfassers der Sibyllen der Religion und
der Zeit.
Zum Schluße haben wir der kön ig l . K r e i s r e gie-
rung und dem hohen P räs id ium für die dem Vereine
gnädigst gewährte Unterstützung, so wie den verehrten
Vercinsmitgliedcrn und wohlwollenden Freunden für ihre gü-
tigen Bemühungen und interessanten Geschenke unseren wärm-
sten Dank auszusprechen, und daran den innigen Wunsch zu
knüpfen, daß dieser auf den Ruf Se iner Majestät
unseres erleuchteten K ö n i g s in's Leben getretene
Verein durch rege Theilnahme immcrmchr gedeihe, und bald
noch reichere Früchte seiner Bestrebungen bringe!
K .
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